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•  Handy, Laptop & Co –
Ein Blick hinter den Screen

• Das Klima ist, was Du isst
•  Ökologischer Fußabdruck –

Wo drückt der Schuh?
• Ich kaufe, also bin ich? –

Bewusster Textilkonsum
Die Initiatorinnen des Projekts sind Ab-
solventinnen des Master-Studienganges 
„Biodiversität und Umweltbildung“ der 
Pädagogischen Hochschule Karlsruhe. Ih-
nen war im Laufe des Studiums aufgefal-
len, dass BNE und Globales Lernen in der 
schulischen Bildung bisher zu kurz kommt 
– und dies, obwohl die sich verschärfen-
de Klimakrise und globale Ungleichheiten
die Zukunft der jungen Menschen maß-
geblich prägen. So entstand die Idee, mit
einem außerschulischen Lernort einen
Raum zu schaffen, an dem Kinder und Ju-
gendliche sich stärker mit diesen Themen
beschäftigen können.

GloW Karlsruhe e.V.

Startschuss für den neuen außer-
schulischen Lernort für BNE 
(= Bildung für nachhaltige 
Entwicklung) und Globales Lernen 
„GloW Karlsruhe“ 
Karlsruhe (Oststadt) – Neueröffnung des 
außerschulischen Lernortes GloW Karls-
ruhe: Zum Frühjahr 2021 hat ein neuer 
außerschulischer Lernort für BNE und 
Globales Lernen in Karlsruhe eröffnet. 
Damit möchten die vier Projektinitiato-
rinnen dazu beitragen, die Themen einer 
nachhaltigen Entwicklung stärker in Karls-
ruhe zu verankern, und junge Menschen 
zu motivieren, sich für eine zukunftsfä-
hige (Um-)Welt einzusetzen. GloW bietet 
Workshoppakete für Schulklassen weiter-
führender Schulen zu Themen des Globa-
len Lernens sowie öffentliche Veranstal-
tungen an. 
Das Kernziel der Bildungseinheiten liegt 
in der Förderung der Gestaltungskom-
petenz; die Teilnehmenden sollen darin 
bestärkt werden, Handlungsmöglichkei-
ten für eine zukunftsfähige (Um-)Welt zu 
erarbeiten und gemeinsam umzusetzen. 
Das derzeitige Workshopangebot von 
GloW umfasst folgende vier Themen:

Endlich wieder!Endlich wieder!Endlich wieder!

Tickets nur online!

GloW-Team: Marlene Grabiger, Gina Rezmann, 
Anne-Sophie Risse, Nina Witbooi (v.l.n.r.)

Quelle:  https://www.akb-karlsruhe.de/stadtka_0521.pdf
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für junge Besucher*innen informativ und 
abwechslungsreich.
Der Eintritt in die Ausstellung ist frei. 
Aktuelle Informationen zur Ausstellung, 
zu den Begleitveranstaltungen sowie zu 
den aktuellen Corona-Schutzmaßnah-
men beim Museumsbesuch finden Sie un-
ter www.karlsruhe.de/pfinzgaumuseum.
Ausstellungsdauer: 
17. Juli 2021 bis 30. Januar 2022 
Am Sonntag, 17. Oktober 2021, findet 
um 11:15 Uhr eine Führung durch die 
Sonderausstellung statt. Die Teilnahme 
an der Führung ist kostenfrei. Die Teil-
nehmerzahl ist begrenzt, eine Anmel-
dung unter 
stadtmuseum@kultur.karlsruhe.de 
oder 0721/133-4231 ist notwendig.

Pfinzgaumuseum in der 
Karlsburg Durlach

In den nächsten Wochen haben Sie vielfäl-
tige Möglichkeiten, uns und unsere Arbeit 
persönlich kennenzulernen, sei es auf der 
Eröffnung der Fairen Wochen, dem Ju-
gend bewegt Welt-Tag oder am 23.10.21 
bei unserem Aktionstag „Klima und Er-
nährung“ in der Kulturküche. Weitere In-
formationen zu den Veranstaltungen und 
zum Workshopangebot finden Sie unter: 
www.glow-karlsruhe.org. Anfragen gerne 
über die Tel.-Nr: 0176-43345151.
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Wasser marsch! 175 Jahre Freiwillige 
Feuerwehr Durlach
Im Jahr 2021 besteht die Freiwillige Feu-
erwehr Durlach seit 175 Jahren. Aus die-
sem Anlass zeigt das Pfinzgaumuseum in 
der Karlsburg Durlach die Sonderausstel-
lung „Wasser marsch!“. Die Präsentation 
schildert wesentliche Entwicklungen und 
Ereignisse in der Geschichte der Freiwilli-
gen Feuerwehr Durlach von 1846 bis zur 
Gegenwart. 
Bricht ein Feuer aus, ist die Feuerwehr 
rasch zur Stelle. Doch so selbstverständ-
lich wie heute war das schnelle Löschen 
von Bränden früher nicht. Erst dem Dur-
lacher Stadtbaumeister Christian Hengst 
gelang es, bei der Gründung der Freiwilli-
gen Feuerwehr Durlach modernste Tech-
nik mit einer professionell ausgebildeten 
Mannschaft zu kombinieren.
Neben der Gründung widmet sich die 
Ausstellung der Organisation und den 
Mitgliedern, der Vereinskultur und den 
Feiern, den Geräten und Gebäuden so-
wie den Übungen und Einsätzen. Zahl-
reiche Objekte und Fotografien bieten 
vielfältige Einblicke in die Durlacher Feu-
erwehrgeschichte. Spezielle Angebote 
für Kinder machen die Ausstellung auch 

Rechts im Bild die Küblerei und Küferei von Johann 
Dexler in der Rappenstraße 21. Davor die freiwillige 
Feuerwehr Durlach mit Leitern und einer Wasser-
spritze, circa 1906/09.
Foto: Pfinzgaumuseum

Durlacher Stadtspritze Nr. 2 aus dem Jahr 1846 
Foto: ONUK




